
MARIA ANNA REICHSFREIIN VON BERCHTOLD ZU SONNENBURG AN BREIT-
KOPF & HÄRTEL IN LEIPZIG
SALZBURG, 10. AUGUST 1802 [BAUER/DEUTSCH, Nr. 1353]

Salzburg den 10ten
august 1802.

Hochedlgebohrn!5

Hochschätzbahrester Herr!

Da ich immer nicht begreifen konnte, daß ich gar keine Antwort von Ihnen bekom-
me, erhielte ich endlich den 8ten dieß Ihr schätzbahrestes Schreiben 1, woraus ich mit
Vergnügen erfuhre, daß Sie die von mir überschickten Sachen würcklich erhalten ha-10

ben, und die Maÿerische Buchhandlung hat mir richtig Ihre Anweisung per 28 f 21 x
bezahlt, da ich nun noch einen Rest per 13 fl etwelche Kreützer von Ihnen in Händen
habe, bleibt also dieser beÿ mir für Sie bis auf weitere Anweisung gut geschrieben.
Die Vesper und das Magnificat ist schon zum abschreiben gegeben worden, Hr: Capel-
meister sagte mir auch, er bekomme auch eine neue Messe von meinen Brudern, so15

bald er sie erhalten hat, so werde ich Ihnen die Anfangs Tackte davon schicken, haben
Sie also dann solche nicht, so wird der Hr: Capelmeister sie für Sie abschreiben lassen,
er will sich auch bemühen alles was nur möglich ist, von meines Bruders composition
auf zubringen, mir zu verschafen, dann erst können wir mit einem douceur 2 heraus-
rücken.20

Ich werde mich bemühen, die Ihnen mangelten Messen von Josep Haÿdn zu verscha-
fen, auch die von Michel Haÿdn, Sie müssen aber die Güte haben, ob Sie schon welche
von ihm besitzen, damit Sie solche nicht vielleicht doppelt bekommen. Gestern erhiel-
te ich durch die Maÿerische Buchhandlung die 11 verlangten Hefte 3, wovon aber
noch das erste fehlet, welches ich wünschte so bald es gedruckt ist zu bekommen,25

auch wünschte ich sehr, so bald es immer möglich ist, einen conto zu schicken, wo es
deutlich ausgesetzt ist, wieviel diese 11 Hefte sammt porto kosten, um ihn vorzeigen,
und das geld richtig bekommen zu können. Ersuche Sie alsogleich um Antwort, da ich
ehevor die Werke nicht übergebe, bevor ich nicht zugleich den conto übergeben kann.
Ich danke Ihnen recht sehr, daß Sie die Güte haben mir auch einzele Hefte um den30

prenumerations Preiß zu überlassen, so bald ich gelegenheit habe, mit denenjenigen zu
sprechen, welche sie wünschen zu besitzen, werde ich [schr]eiben, wieviele und wel-
che Sie übers[enden sollen] seÿen Sie meiner thätigsten bem[ühungen] [...] ich verharre
mit wärmster Ho[chachtung] Ihre

ergebneste35

1Der Brief von Breitkopf & Härtel vom 23. Juli 1802 (laut Empfangsvermerk auf dem Brief vom 10.
Juli 1802, BD 1351) ist nicht bekannt.

2frz., Süßigkeit; Trinkgeld
3Die Hefte mit Klaviersachen der Oeuvres complettes de Wolfgang Amadeus Mozart.
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Maria Anna Freÿin von
Berchtold zu Sonnenburg.

Hier folgt der unterschriebene Conto. – – ich wollte Ihnen diesen Conto senden, da er
aber in einem Brief zu dick ist, werde ich ihn, wenn ich wieder Musick zu überschi-
cken habe einschlüssen.40

[Adresse, Seite 4:]

A Monsieur
Monsieur Breitkopf
et Härtel.45

a
Leipzig
1
2 fco Nbg
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